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Klappentext:

In einer streng kontrollierten Gesellschaft bestimmt das Nordland über Beruf, Wohnort und Heirat der
Bevölkerung des Südens. Nur wer beim »Verteilungsturnier« sportlich überzeugt oder äußerlich den
Erwartungen entspricht, hat eine Chance, diesem System zu entkommen.

Laura ist 18 und entschlossen, sich dem vorgezeichneten Weg zu entziehen. Doch ihr heimlicher Plan
scheitert, und sie gerät in den Sog gefährlicher politischer Machtspiele. Während das Turnier beginnt
und die Aufmerksamkeit der Großmächte auf einem einzigen Ergebnis ruht, muss sie entscheiden, wie
weit sie für Freiheit und Gerechtigkeit gehen will.

Rezension von Anna Lemberger

Kurz bevor die Menschheit die Erde in ein finales Trümmerfeld verwandeln konnte, besann sie sich
eines Besseren – ob dies jedoch tatsächlich zum Guten führte, bleibt fraglich. Die gesamte
Weltbevölkerung ist nun in vier totalitären Großmächten zusammengeballt. Eine davon ist das
Nordland, welches auch das angrenzende Südland beherrscht. Nach der radikalen Abholzung des
Amazonas-Urwalds wurden die Ackerflächen des Nordens kurzerhand aufgeforstet, um als neue „grüne
Lunge“ der Erde zu dienen. Die Leidtragenden dieser ökologischen Wende sind die Bewohner des
Südlandes: Sie müssen fast all ihre erzeugten Lebensmittel abtreten und leben in tiefer Armut,
während die Nordländer im Wohlstand residieren. Für junge Männer aus dem Süden gibt es nur einen
Ausweg aus dem Elend: die Aufnahme in die renommierte Fußballmannschaft des Nordlands. Einmal
im Jahr bietet das große Verteilungsturnier ihnen die Chance, sich zu beweisen.

Doch in beiden Welten regt sich Widerstand. Menschen stehen auf, die nicht länger bereit sind, das
Diktat der Mächtigen hinzunehmen – mit fatalen Auswirkungen…

Zwei Perspektiven in einem totalitären Überwachungsstaat

Der Autor malt in seinem packenden Science-Fiction-Thriller ein düsteres Szenario aus
Weltuntergangsstimmung und absolutem Machtmissbrauch. Im Mittelpunkt stehen zwei völlig
unterschiedlich sozialisierte Protagonisten: Während Diego schafft, wovon alle träumen – den Sprung
durch Fleiß und Ehrgeiz in das Fußballteam des Nordlands –, kämpft die 18-jährige Laura für die Rechte
der Frauen, die mit der neuen Weltordnung drastisch beschnitten wurden. Auf Diego lastet fortan die
ehrenvolle Aufgabe, für das „gelobte“ Nordland eine großzügige Lebensmittelverteilung beim Turnier
der Großmächte zu erkämpfen.

https://tidd.ly/4pApl3V
https://dorfzeitung.com/author/anni/
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Schon das Cover spiegelt die Düsternis des Romans wider und weckt durch die abgebildeten Waffen
sofort die Neugier des Lesers. Die Einleitung steigt mit einem extrem hohen Spannungslevel ein und
ebnet den Weg für einen fesselnden Hauptteil. Scharner erzählt die Geschichte in getrennten
Erzählsträngen. Obwohl sich die Wege von Laura und Diego in der Mitte des Buches kreuzen, laufen die
Linien separat weiter. Beide beleuchten die gemeinsamen Erlebnisse sowie die dramatischen
Schicksale weiterer Figuren aus ihrer ganz eigenen Perspektive. Helmut Scharner gewährt seiner
Leserschaft damit einen tiefen Blick in einen verstörenden Kontroll- und Überwachungsstaat und legt
die sprichwörtlichen schwarzen Flecken auf den weißen Westen der Machthaber offen. Das
dramatische Finale lässt den weiteren Weg der beiden Hauptfiguren bewusst offen und überlässt ihn
der Fantasie des Publikums.

Ein mitreißender dystopischer Thriller mit Gänsehaut-Faszination, der den Leser durch sein
authentisches und beklemmendes Szenario von der ersten bis zur letzten Seite in den Bann zieht. Vor
allem aber ist es eine gelungene, tiefgründige Geschichte, mit der Helmut Scharner eine moderne
Variante von Orwells „Big Brother“ im Mostviertel des Jahres 2126 wiederbeleben lässt.

Sie schätzen die Buchkritiken in der Dorfzeitung?
Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es möglich, unabhängig zu bleiben.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE
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